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Im Abgeordnetenhaus 


örderte geſtern die Fortſetzung der Verhand- 
mie über den Bahnunfall bel Offenbach neue 
Geſichtspunkte nur wenig zu Tage. An der⸗ 
ſelben betheiligten ſich die Abgeordnten Macco, 
Fritzen, Feliſch und Daub. Der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten nahm Anlaß, dem bei der 
erſten Verhandlung von dem Abg. Sänger 


nflalten an. Die Stettiner Zeitung wird 
its Abends ausgegeben. 
Die Redaktion. 


deſchäftigte ſich geſtern mit der in die Form 
ner Interpellation gebrachten Beſchwerde der 
polniſchen Fraktion über die Nichtbeförderung 
von polniſch adreſſirten Poſtſendungen. In 
ihrem Beſtreben, der Sache einen politiſchen 
rakter zu geben, wurden die Polen vom 
Heukrum, den Freiſinnigen, der Volkspartei, 
N Sozialdemokraten und Elſäſſern lebhaft 
Aiterſtützt. Der Staatsſekretär v. Podbielsky 
dies nach, daß die Oberpoſtdirektion in Poſen 
ſich lediglich in der Abwehr gegenüber einer 
Dienſterſchwerung durch ſyſtematiſche Anwen⸗ 
dung der polniſchen Sprache und poloniſirter 
erjonen-, Orts- und Straßennamen in Brief⸗ 
aufſchriften befunden hat. Eine Verfügung, 
polniſch adreſſirte ee zurückzuweiſen, 
iſt nicht ergangen, und die Beſchwerde⸗ 
— ſind nur von der für die polniſchen wie 
r alle anderen Benutzer der Poſteinrichtun⸗ 
— geltenden Vorſchrift betroffen worden, daß 
e Adreſſirung genau und deutlich ſein muß, 
was namentlich für Werthſendungen, Packete 
und eingeſchriebene Briefe ſelbſtverſtändlich 
iſt. Daß hierüber hinausgegangen worden 
wäre, was doch vor allem hätte nachgewieſen 
werden müſſen, ging aus den Reden der In⸗ 
terpellanten trotz ihrer Länge nicht hervor. Die 
politiſch intereſſirende Seite der Sache iſt 
aber, daß auch in dieſem Falle wieder die Pro- 
bofation auf der polniſchen Seite liegt. Wie 
der Staatsſekretär feſtſtellte, iſt die Ueber⸗ 
chwemmung mit Adreſſen in polniſcher 
Sprache auf eine entſprechende Aufforderung 
in der polniſchen Preſſe geſchehen. Hiergegen 
liegt eine Abwehr vor, nicht eine politiſche, 
ondern lediglich eine verkehrtechniſche, was 
Man in der grundſätzlich immer wieder auf 
das politiſche Gebiet hinübergeſpielten Debatte 
vergeblich zu verdunkeln ſuchte. Dem Herrn 
Staatsſekretär darf Jeder glauben, daß er, 
wenn es ihm in ſeiner Verwaltung auf den 
mpf gegen das Polenthum ankäme, dieſen 


Lieferungen 


Materialien zu zahlen hatten. 


von 
und 


dem 


Wagen 


des Zwei-Puffer⸗Syſtems bedingt ſei, 
überwunden ſei. 


dem Verein für elektriſchen Schnellbetrieb 


könne daher auch 


würde. Gleichwohl mochten ſich die Herren 
ihre Deklamationen über die Unterdrückung 
der polniſch lität nicht verſagen, un 


gegen die Zentralverwaltung der Eiſenbahnen 
erhobenen Vorwurfe der Plusmacherei ener- 
giſch entgegenzutreten. Er legte dar, daß zwar 
durch die Reorganiſgtion an Bureauperſonal 
an 7 Millionen Mark direkt und 20 Millionen 
Mark indirekt geſpart werden, daß dafür aber 
das Betriebsperſonal und die Arbeiter ſehr viel 
beſſer geſtellt und in ſehr viel größerer Zahl 
beſchäftigt würden. Allein für Arbeiter wür⸗ 
den mehr als 80 Millionen Mark mehr als 
früher ausgegeben. Weitere Erſparniſſe rühr⸗ 
ten davon her, daß günſtige Verträge über 
von Betriebsmaterialien abge⸗ 
ſchloſſen ſeien. Zeitweiſe haben die Eiſenbahn⸗ 
verwaltungen ihre Altmaterialien zu höheren 
Preiſen verkaufen können, als ſie für die neuen 
Auch werde 
ein erheblicher Theil der Eiſenbahnüberſchüſſe 
wieder in die Eiſenbahnen geſteckt. So ſeien 
für 1901 mehr als 100 Millionen für einmalige 
Ausgaben ausgebracht, obwohl von den ver⸗ 
fügbaren Mitteln der Eiſenbahnverwaltung 
noch mehr als 100 Mill. unverbraucht ſeien. 
Der Abg. Sänger müſſe im Einzelnen den 
Nachweis ſeiner Behauptungen erbringen; 
ſonſt treffe ihn der Vorwurf, wie die Sozia⸗ 
liſten und gewiſſe Organe der Preſſe, welche 
einem Eiſenbahnkriege zwiſchen Preußen 
Sachſen fabelten, völlig unbegründete Be⸗ 
hauptungen aufgeſtellt zu haben. Gegenüber 
Abg. Macco wies er ſodann darauf hin, 
daß die an ſich empfehlenswerthe Einführung 
größerer Güterwagen an der Abneigung von 
Verfrachtern und Empfängern gegen dieſe 
ſcheiterte, daß bisher eine völlig brauch- 

bare durchgehende Bremſe für Güterzüge nicht 
erfunden ſei und daß auch die Schwierigkeit 
der Koppelung, welche durch die N 
nich 
Was den elektriſchen Betrieb 
anlange, ſo ſei er auf der Wannſeebahn er⸗ 
probt. Derſelbe leiſte aber nicht mehr als der a 
Dampfbetrieb, koſte aber ſehr viel mehr, ob.] Der Beiſetzung im Mauſoleum zu Frogmore 
wohl man ſich vorerſt noch mit einer Kraft⸗ 
ſtation behelfe. Im Uebrigen ſei der re 
ei- 

getreten. Die betreffenden Erörterungen ſeien 
jedoch noch nicht zum Abſchluß gelangt, und er 
noch keine Aeußerungen 
darüber machen. Die Eiſenbahnverwaltung ſei 


den Ueberſchuß über die feſten Beſtellungen 
abzuſetzen. Im Uebrigen ſei der Miniſter be⸗ 
ſtrebt, mit den Privatwerken einen Syndikats⸗ 
vertrag mit maßgebendem Einfluſſe des Staa- 
tes abzuſchließen. Eine ſolche Verſtändigung 
ſei durchaus geboten. Die fiskaliſchen Gruben 
hätten im Sommer die 5 der 
Privatgruben um 1 Mark auf die Tonne nicht 
mitgemacht. Die Folge davon aber ſei ein 
wahrer Anſturm auf die fiskaliſche Verwal- 
tung und naturgemäß die Nothwendigkeit für 
dieſe, zahlreiche Konſumenten ab- und auf die 
Privatwerke zu verweiſen. Die Preisverſchie⸗ 
denheit ſei nicht aufrecht zu erhalten. Sie 
werde entweder im Wege des Syndikats oder 
einer Vereinbarung, durch welche die Privat⸗ 
werke etwa um 5 Pf. ihren Preis herab., die 
fiskaliſchen den ihren um 5 Pf. heraufſetzen, 
beſeitigt werden müſſen. Der Miniſter erklärte, 
er werde ſtets bereit ſein, alle ſich als gangbar 
erweiſenden Mittel zur Beſeitigung von Miß⸗ 
ſtänden im Kohlenverkehr abzuwenden. Na⸗ 
mens des Miniſters der öffentlichen Arbeiten 
wies der Unterſtaatsſekretär Fleck darauf hin. 
daß die Beſeitigung der Ausfuhrtarife für 
Kohlen die Ausfuhr nicht im Mindeſten ver⸗ 
ringern könne, wohl aber geeignet ſei, die 
heimiſche Induſtrie zu ſchädigen und die Ein- 
nahmen der Eiſenbahn zu verringern. Die 
Debatte wurde hierauf auf heute vertagt. 


Zum Tode der Königin Viktoria. 


Die Scene im Sterbezimmer zu Osborne 
ſchildert ein Augenzeuge wie folgt: Die todte 
Königin liegt im Bette, wo ſie geſtorben iſt. 
Dünner weißer Gazeſchleier verhüllt ihr Antlitz. 
das der Tod weſentlich verjüngt hat. Die 
Hände find auf der Bruſt gefaltet, an der lin⸗ 
ken Hand iſt der Trauring ſichtbar. Auf die 
Bettdecke ſind Lilien und andere weiße Blumen 
geſtreut. Ueber dem Haupte der Todten hängt 
ein goldenes Kruzifix. Die vier indiſchen 
Diener, hohe Geſtalten in glänzenden Koſtü⸗ 
men, halten Wache am Sterbelager. Am Ein- 
gange des Zimmers ſtehen zwei Offiziere mit 
gezogenem Säbel. Mannſchaften des Xeib- 
regiments der Königin ſind auf der Treppe 
aufgeſtellt. Die Beiſetzung der Leiche it nun⸗ 
mehr auf den 2. Februar angeſetzt. Am Abend 
vorher wird die Leiche nach Windſor gebracht. 


geht eine Leichenfeier in der St. Georgskapelle 
im Windſorſchloſſe voran. 

Im Namen des am Londoner Hofe be- 
glaubigten diplomatiſchen Korps hat der 
deutſche Botſchafter Graf Hatzfeldt an den 
Staatsſekretär des Auswärtigen Lord Lans⸗ 
downe ein Beileidsſchreiben gerichtet, das nach 
Privatmeldungen folgenden Wortlaut hat: 

„Mylord! In Abweſenheit des Doyens 
des diplomatiſchen Korps, des ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchafters, fällt mir die traurige Pflicht zu, an- 


8 Reich und die 5755 Familie 5 
rdigen Mon 
8 ey jeſtät er Kön in toria, Aiken 


haben, dieſes Schreiben an Euere Excellenz zu 
richten. Das traurige Ereigniß erfüllt nicht 
nur die Unterthanen Ihrer Majeſtät mit tief- 
ſtem Schmerz, ſondern erweckt auch weit über 


läßlich des are 3 den das 


Am Begräbniß werden theilnehmen: Kaiſer 
Wilhelm, Prinz Heinrich, der Kronprinz von 
Preußen, Erzherzog Franz dinand, Herzog 
von Aoſta, Vizeadmiral de la Jaille, Chef der 
Miſſion, General Dubois, Generalſekretär der 
Präſidentſchaft der Republik, Kommandant 
Chabaud und ein Delegirter des Auswärtigen 
Miniſteriums für Frankreich, ferner König 
Carlos für Portugal, Graf Damonceau für die 
Königin Wilhelmina, Kronprinz Friedrich für 
Dänemark, der König von Griechenland. Dem 
Kaiſer Franz Joſef haben die Aerzte vom per⸗ 
ſönlichen Kommen abgerathen, er wird vom 
Kronprinzen vertreten ſein. 

Sämtliche deutſchen Kriegsſchiffe im Aus⸗ 
lande wurden telegraphiſch angewieſen, aus 
Anlaß der Beiſetzung der Königin von Eng⸗ 
land Salut zu geben und Halbmaſt zu flaggen. 

Bürgermeiſter Dr. Lueger richtete namens 
der Stadt Wien anläßlich des Ablebens der 
Königin Viktoria an den engliſchen Botſchafter 
in Wien ein Beileidsſchreiben. 

In Paris begab ſich geſtern Präſident 
Loubet nach der engliſchen Botſchaft, um dem 
Botſchafter ſein Beileid aus Anlaß des Ab- 
lebens der Königin Viktoria auszudrücken. 


In der geſtrigen Deputirtenkammer zu 
Rom widmete Miniſterpräſident Saracco der 
Königin Viktoria einen warmen Nachruf und 
ſchlug der Kammer vor, eine Kondolenzdepeſche 
an das engliſche Unterhaus abzuſenden, ſowie 
zum Zeichen der Trauer die Sitzung aufzu⸗ 
heben. Der Präſident der Kammer ſchloß ſich 
dem Präſidenten an und fügte hinzu, eine 
Trauer Englands ſei auch für Italien eine 
Trauer. (Beifall.) Saracco's Vorſchläge 
wurden angenomen und die Sitzung ſofort 
aufgehoben. 


In der Deputirtenkammer und im Senat 
gu Bukareſt gaben die Präſidenten den Tod 
er Königin Viktoria bekannt, wobei ſie der 
Charaktergröße der unvergeßlichen Herrſcherin 
und ihres beſtändigen Wohlwollens für Ru⸗ 
manten gedachten. Beide Kammern. be 
ſchloſſen einſtimmig Beileidstelegramme und 
ſofortige Aufhebung der Sitzungen als Zeichen 
ihrer Trauer. — Der König ordnete ſechs⸗ 
tägige Hoftrauer an. 

König Eduard fuhr um halb zwölf, es⸗ 
kortirt von einer Schwadron Horſeguards, von 
Marlboroughhoͤuſe nach dem Viktoria⸗Bahn⸗ 
hof, von wo er mit Extrazug nach Osborne ab- 
reiſte. In ſeiner Begleitung befanden dich 
der Herzog von York, Prinz Chriſtian, der 
Herzog von Koburg, der Herzog von Argyll 
und die Suiten. Der König fuhr in offener 
Equipage und wurde von der Volksmenge 
enthuſiaſtiſch begrüßt. Er ſah ungewöhnlich 
ernſt und vergrämt aus, erwiderte aber die 
Grüße mit gewohnter Urbanität. In Ports- 
mouth begab er fi ſofort an Bord der „Al⸗ 
berta“. Während der Ueberfahrt las er eifrig 
3 und diktirte n 

0 sborne ingen iſer Wilhelm 
General von Mien den a Portal. 
Der Kaiſer ſeinen königlichen Onkel 
mit warmer Herzlichkeit. 

Bei der Ankunft des Königs hatte gerade 
der Nebel, welcher bis Mittag über Cowes 
lag, ſich verzogen; der Himmel war klar, die 
See ruhig. Eine erwartungsvolle Menge war 
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winkte zwei Kriminal⸗Polibiſten herbei, dis 
ihn ſchnell aus dem Bahnhof führten. Kapf⸗ 
tän Holford öffnete nun den zurückbehaltenen 
Brief und fand darin nur ein Telegramm⸗ 
formular mit den Worten: „Ich wünſche 
meine geliebte Königin zu ſehen.“ Der Mann 
wurde nach Feſtſtellung ſeiner Perſonalien vo 
den Poliziſten fortgeführt. Es ſcheint ſich m 
einen Geiſtesgeſtörten zu handeln. 

eber den neuen Thronfolger von Eng 
land bemerken verſchiedene Londoner Blätter, 
daß im Allgemeinen die Anſicht vorherrſche, in 
England, welches den Titel „Kronprinz“ vie 
kennt, figurire der Thronfolger immer als 
„Prinz von Wales“. Dies entſpreche den That 
ſachen nicht. Als König Edward J. ſeiner Zeit 
das Fürſtenthum Wales eroberte, beſtimmte er 
aus Rückſicht auf dieſe neue Provinz ſeiner 
Herrſchaft, daß ſein älteſter Sohn den Titel 
„Fürſt von Wales“ tragen ſolle, während die 
Fortführung dieſer Bezeichnung dem Er⸗ 
meſſen des jemaligen Königs von England 
anheimgegeben wurde. Demnach liegt es in 
der Entſcheidung des Herrſchers, dieſen Titel, 
der ihm perſönlich zuſteht, ſeinem Thronerben 
zu verleihen, ohne daß dies ſelbſtverſtändlich 
wäre. Der jetzige Herzog von Pork bleibt 
alſo was er iſt, reſp. hat, da das Herzogthum 
von Cornwall erblich dem jeweiligen Thron⸗ 
folger zufall, das Recht ſich „Herzog von 
Nork und Cornwall“ zu nennen. Vorausſicht⸗ 
lich wird König Edward VII. jedoch ſeinem 
Sohne den Titel „Prince of Wales“ verleihen, 
falls nicht, wie in der Hofgeſellſchaft gerücht⸗ 
weiſe verlautet, überhaupt eine durchgreifende 
Veränderung in der Titulatur des Thron⸗ 
erben bevorſteht. 


Die Wirren in China. 
Geſtern beriethen die Geſandten in der 
britiſchen Legation zu Peking über die von der 
chineſiſchen Regierung ausgeſprochenen Wünſche 
die jedoch etwas allgemein gehalten ſind. Falls 
das Befinden des Geſandten Satow es ge⸗ 
ſtattet, ſoll Donnerſtag eine zweite Zuſammen⸗ 
kunft ſtattfinden. Prinz Tſching und Li⸗Hung⸗ 
Tſchang ſchoben ihre Konferenz für die nächſte 
Woche auf. Die chineſiſchen Friedens bevoll⸗ 
mächtigten gaben außer den bereits bekannten 
Wünſchen insbeſondere dem Verlangen Aus- 
druck, daß nach Verlauf von fünf Jahren die 
Taku⸗Forts wieder aufgebaut werden dürfen. 
Banden entlaſſener Soldaten verurſachten 
Ruheſtörungen in der Nähe der großen Mauer 
und es wird deshalb ein Expedition dorthin 
für nothwendig gehalten. Auch Feldmarſchall 
Graf Wolderſee meldet am 21. aus Peking: 
Es bilden ſich in Petſchili vielfach Räuberban⸗ Y 
den. Engländer haben mit ſolchen bei Schan- 
haikwan leichtes Gefecht gehabt. Verluſt zwei 
Mann. — Ferner meldet der Feldmarſchall: 
Kleines Detachement unter Hauptmann von 
Auer iſt am 18. von Pangtſun in öſtlicher Rich? 
tung vorgegangen, um dortige Gegend gemein⸗ 
fam mit der über Nangtſun zurückkehrenden 
Kolonne Hofmann zu ſäubern. Kolonne 
Thiemig hat am 16. ohne Zwiſchenfall Thſang 
erreicht und Rückmarſch angetreten. 
Die japaniſche Preſſe fordert das Kabinet 
auf gegen die ruſſiſch-chineſiſche Konvention 


gemacht worden waren, a 
Handel und Gewerbe erklärte ſich ſehr einver⸗ 
ſtanden mit der von dem Antragſteller bean- 


die Grenzen des britiſchen Reiches hinaus auf- 
richtiges Bedauern bei allen, die von ehrfurchts. 
voller Bewunderung für die Königin durch⸗ 


an den Zugängen zu dem Trimity-Pier aufge⸗ 
ſtellt. Nach 12 Uhr wurde ein Salut für den 
neuen König abgegeben. Die bisher halb- 


betreffend das Protektorat Rußlands ider 
Feng⸗tien Einſpruch zu erheben. 
In dem Schreiben an den Admiral Sey⸗ 


und ihrer Hinterbli u dieſer Be- tragten Cinſetzung einer Kommiſſion zur] drungen ſind. Dieſe Gefühle werden auf- maſt wehenden Flaggen wurden zeitweilig. mour betreffend den ruſſiſchen Auſpruch a 
rathung eri e Prüfung der Frage und gab folgende Daten richtig von den Mitgliedern des diplomatischen | heruntergeholt. Bei dem Erſcheinen der die Elliot⸗ und Blonde⸗Inſeln erklärte ra 


über die Vertheilung der Kohlenförderung in 
den oberſchleſiſchen fiskaliſchen Gruben. Von 
den 23 bis 24 Millionen Tonnen Kohlen Ober⸗ 
ſchleſiens entfallen 5,1 Millionen Tonnen auf 
die fiskaliſchen Betriebe. Von dieſen 5,1 Mill. 
Tonnen wird weitaus der größte Theil direkt 
an die Staatsbahnen und andere Staats⸗ 
behörden, an die Eiſeninduſtrie, Gas⸗ und 
Zuckerinduſtrie abgegeben, nur 787 000 To. 
gehen an die Händler und 366 000 To. an Ge⸗ 
noſſenſchaften verſchiedener Art. Der Antheil 
der Händler iſt von 33 Proz. der Förderung 
im Jahre 1896 auf 15 Prozent im Jahre 
1901 zurückgegangen, und zwar erhalten die 

ändler jetzt ausſchließlich Kohlen, welche die 

enoſſenſchaften nicht gebrauchen können. 
Ganz entbehren laſſen ſich die Händler nicht. 
Sie ſind nothwendig, um den etwa verbleiben⸗ 


Korps getheilt, die die Ehre genoſſen, ſich der 
Königin nahen zu dürfen, und bei allen Ge⸗ 
legenheiten die ſeltenen und unvergleichlichen 
Eigenſchaften würdigen konnten, durch welche 
jene erhabene Monarchin die Herzen aller ge⸗ 
wann, die das Glück hatten, ihr zu begegnen. 
Erfüllt von dieſen Gefühlen der Verehrung 
und des tiefen Bedauerns, bittet das diploma⸗ 
tiſche Korps, deſſen Vertreter zu ſein ich die 
Ehre habe, bitte ich Eure Lordſchaft, Ihren 
Majeſtäten dem König und der Königin und 
allen Mitgliedern des königlichen Hauſes den 
Ausdruck unſeres herzlichſten und reſpektvoll⸗ 
ſten Beileids zu übermitteln. Ich benütze dieſe 
Gelegenheit, Mylord, Sie meiner vorzüglichen 
Hochachtung erneut zu verſichern und zeichne 
Ihr ergebener 


P. Hatzfeldt.“ 


Königsyacht „Alberta“ um 2%, Uhr legten 
die Schiffe im Hafen Flaggenſchmuck an, es 
ertönte ein Salut von 21 Schüſſen. Nach dem 
Landen der königlichen Herrſchaften wurden 
die Fahnen wieder auf Halbmaſt geſteckt. Als 
der königliche Wagen die Werft verließ, zogen 
alle Anweſenden, die ſämmtlich Trauerkleider 
trugen, die Hüte, der König erwiderte wieder⸗ 
holt die Grüße. — Einige Minuten ſpäter war 
Osborne erreicht. 

Als der König ſeinen Salonwagen im 
Viktoria⸗Bahnhof betrat, wure ein elegant ge- 
kleideter Herr auf deſſen Verlangen zum 
Kammerherrn des Königs, Kapitän Holford, 
geführt, dem er einen Brief zeigte mit der 
Bitte, ihn dem König überreichen zu dürfen. 
Kapitän Holford, dem das Verhalten des 
Mannes und die Adreſſe des Briefes auffielen, 


Alexejeff die Entſendung des engliſchen Ka⸗ 
nonenboots „Plover“ zur Ausrottung eines 
Seeräuberneſtes für ungerechtfertigt und be 
merkte, er hoffe, daß Seymours Billigkeitsſim⸗ 
ihn die Sache im ſelben Lichte beurtheilen 
laſſen werde. Seymour antwortete, er ſei 
amtlich benachrichtigt worden, daß Port Arthur 
und Talienwan ruſſiſche Beſitzungen geworden 
ſeien; doch ſei ihm nicht bekannt, daß dies auch 
auf die genannten Inſeln Bezug haben könne. 
Er könne ſich daher Alerejeffs Anſicht nicht an⸗ 
ſchließen und nur die Sache ſeiner Regierung 
unterbreiten. Admiral Seymour iſt der An⸗ 
ſicht, daß die ruſſiſchen Anſprüche auf die In⸗ 
ſeln, welche 90 engl. Meilen von Port Arthur 
entfernt liegen, nicht anerkannt werden kön⸗ 
nen; ſonſt werde faſt naturgemäß der Anſpruch 
Rußlands auf die viel näher gelegene Migo⸗ 


des Reichsſchatzamts der Reichskanzler Graf 
Bülow, der ſogleich in Erwiderung auf eine 
nregung des Grafen Stolberg zur Frage der 
Ausdehnung der Vortheile des vorliegenden 
Geſetzes auf die Theilnehmer der früheren 
Krſege das Wort nahm. Unter dem lebhaften 
Beifall des Hauſes erklärte der Herr Reichs. 
kanzler, daß er dieſe Forderung als berechtigt 
nerkennte und die Aufbeſſerung der Bezüge 
ler Kriegsinvaliden und ihrer Hinterbliebe⸗ 
nen für dringlich und unaufſchiebbar halte, 
und daß er deßhalh ohne Verzug das Erforder⸗ 
liche veranlaſſen werde, um noch in der gegen ⸗ 
wärtigen Seſſion eine gleichmäßige Behand⸗ 
zung der Invaliden aus ſämtlichen Feldzügen 
herbeizuführen. Hiernach vertagt das Haus 
die weitere Berathung des Gegenſtandes auf 
geute. 


— © 
Die VerlevonFlorenz 
oder 
Fräulein „Morehen“. 
„ mal⸗Roman von Irene v. Hellmuth 
ce Nachdruck verboten. 


g er Wein war etwas gar Seltenes bei ihm. ich haſſe, wie nichts in der Welt. Sie müſſen anhören wollen, ich verſuchte ſchon, mich ihr zu 
Langſam “ 
machte 


er konnte 
ganze krampfhaft 
decken, 


Vechio“, und die „Loggia dei Lanzi“, der leb⸗ Soll ich vor das reine Kind, das kaum eine er hat beſonders im 


ſehen, denn was Kunſtwerke betrifft, giebt es iſt mir geſtohlen, ſie hat es ſich mit Liſt er- Bruſt des Profeſſ 
hier unendlich viel zu bewundern d 
Alfred hörte kaum auf die 
Schilderungen ſeines Begleiters, 
Augen für all' die 5 
ein 


war an eine 


lätzen beſonders zunimmt, ! 
Als die 


ruhige Ausſprache nicht zu denken. e N 
Beiden aber bei einem Glaſe aber, ich bin — kein Mörder geworden!“ 
Der Blick, der dieſe Worte begleitete, traf 


Un 
. (Sertiehung pelt) 


* % * 


Konrad hatte aufmerkſam zugehört. Auch Einwilligung zu einer Verbindung mit ihrer Nothgroſchen auf die Seite gelegt, dann Dam und bewunderte wie ſchon öfters den 
a 55 egen e S Ne x ze arzt hier r n 
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ve folgen. Dor Beſitz der letzteren e HET ER) nA tletzt aus onderen Wünſchen 5 urr zu den ſchon Dem Jerein t Knabenl ort und Kiabegaeten] geſchehe. Herr Klein iſt der Anf daß die 


winde Nuplend die vollſtärdige Brherrſchung dem runde, Peil es unter den 


3 tag: a ge Dr kächten jelbft.|im Druck niedergelegien Vorſchlägen für diejfoilen,S00 Mart, dem KHurgtorium der Kinder- Petenten am liebſten di i 
der Sen im Dieerbuien von Petſchili in die 55 ke 8 ne 5 Belegung der ſtändigen Dep = n Fr - 7 5 40⁰⁰ Mart, der Handels- und ſchaffen er ern: re vum, — 
——f C % % (% ͤ ᷑ CCC 
re ee Handelstenmer Hatte in|Pefölieht die Berfammkung auf Antrag des ausgeworfen zur Unterftüigung der Fmnderkeil en a — 
1 Aus dem Reiche. einer Eingabe an das Reichspoſtamt vor Herrn Herbert, eine Verſtärkung der Gas⸗ und Diafoniffenanftalt und 1800 Mark ſollen[ kommen. Zwiſchen den Ben prmanml 
entſpi 


Denk * leiniger Zeit die Einführung von „nicht ein- und Waſſerleitungs⸗Deputation auf 7 Mit⸗ 
Berk hut ä Lug 1 Briefen bmi Empfangsſchein“ glieder, für den neuen (7.) Platz wird vom 
— 12 oßen — en Ge-| gefordert. Staatsſekretär von Podbielski hat Antragſteller Herr Storch vorgeſchlagen. Die 
eußif Grennadier ee Nr. 4, ei 5 jedoch das Geſuch abſchlägig beſchieden. In Beſchlußfaſſung über Beſetzung der Deputationen 
Namen des Königs krägt sowie die ehe. der betreffenden Verfügung heißt es es könne und Kommiſſtonen erfolgt erſt in nächſter 

10 e e e Hi ! 2 ‚ 17 ne ein Bedürfniß zur Einführung jener neuen Sitzung 
a eraden dieſes Regiments Kränze Art der Briefbeſtellung nicht anerkannt wer⸗ Fun Bericht über die Verwaltung der 


eus Lorbeer und Eichenlaub niederlegen den, und zwar lediglich mit Rückfi 
! * ö # mit Rückſicht d ; g 
laſſen. Beide Kränze trugen gelbe Schleifen daß die e ae er Gemeinde ⸗ Angelegenheiten der 


mit der Widmung: „Ihrem erlauchten in Publikum eine dop jete Stadt Stettin für die Zeit vom 1. April 1899 
= pelte Gelegenheit biete, En 
dan ruhenden Chef und dem Datum, „24. gegen minimale Gebühren die Aushändigung bis 31. März 1900 bemerkt Herr Dr. Gr a ß⸗ 


und Herbert pinnt ſich darauf eine 
ftarf rn zugeſpitzte Debatte, welche 
Herrn Dr. Debbrück Veranlaſſung giebt, 
darauf hinzuweiſen, daß die Verſammlung 
durchaus nicht aus Anlaß dieſer Petition zur 
Löſung der ſozialen Frage beitragen könne, 
er empfiehlt, die Petition dem Magiſtrat zur 
Rückäußerung zu überweiſen. Dieſer Antrag 
wird jedoch, ebenſo wie der Knappe ſche, abge⸗ 
lehnt und dem Antrag des Referenten ent⸗ 
ſprechend, über die Petition zur Tagesordnung 
übergegangen. 

etreffend Ausübung des Vor⸗ 
kaufsrechts bei dem Grundſtück Pomme⸗ 
rensdorferſtraße 18 wurde beſchloſſen, die Vor⸗ 
lage dem Magiſtrat nochmals zur Rückäuße⸗ 
rung zu überweiſen, nachdem Herr Zander 
darauf aufmerkſam gemacht, daß das Grund⸗ 
ſtück bei einer Verbindung zwiſchen dem 
Schwarzen Damm und der en e 
Anlage in Frage kommen könne. 


gen noch verbleibenden Ueberſchuß von 
119 630,96 Mark wollte der Magiſtrat zur 
Deckung ſchwebender Schulden einem Vor- 
ſchußkonto überwieſen ſehen und zwar dem⸗ 
jenigen für Straßenherſtellung im Fort Leo⸗ 
pold. Die Verſammlung ſtimmt dem vorge⸗ 
ſchlagenen Vertheilungsplane mit folgenden 
Abänderungen zu: es ſollen noch dem Gtet- 
tiner Frauenverein für die Einrichtung von 
Mädchenhorten 600 Mark bewilligt und ſoll 


amuar 1901.” — In Stuttgart beging dieſer von Briefen amtlich feſtſtellen zu laſſen. Dieſe mann, der Bericht ſei zwar im Vergleich zu \ 
der entſprechend verringerte Reſtüberſchuß dem 


age der Oberſt z. D. Joſef v. Ellrichshauſen beiden Wege ſi j f 1 

N 2 5 ge find bekanntlich das Einfchreibe- Iden früheren überſichtli alten, aber die 

fein 50jähriges Militärjubiläum unter unge- und das poſtamtliche Aang ee en a N ch noch wenig Volksſchulbau-Vorſchußkonto zugeführt wer⸗ 
wöhnlicher Theilnahme. Der König Wilhelm — Der angekündigte Antrag zu den zoll -n u au 9 den. — Die Rechnung der Feuer-Sozietäts⸗ 
ſandte dem Jubilar ein in den herzlichſten politiſchen a iſt n a Ab nr i den Seins I een wen eee E fe für das J br 1899 wird zur Entlajtun: 
Worten abgefaßtes Handſchreiben. ze Der netenhauſe = Ban 1 8 Enn u der wäre, um beurtheilen au können, wie ſich die ai ele t wi 8 Dr. 5 lebt 
Oberbürgermeiſter a. D. Zelle von Berlin iſt zweiten 0 47 Etats Ser landwirth⸗ Verwaltungsergebniſſe zu den Etatsanſätzen fene en darüber Ausdruck adaß 
geftern Abend verſtorben. — Die Enthüllung ſchaftlichen Verwaltung für das Etatsjahr ſtellen. Bei allen größeren industriellen Unter⸗ die Abrechnung nicht der Feuer⸗Sozietäts⸗ 
des Bismarck-Denkmals vor dem Reichstags⸗ 1901“. (Dauernde Ausgaben, Kap. 99 Tit. nehmungen, als Hafen, Gasanſtalt, Waſſer⸗ Deputation zur Vorprüfung zugegangen jet, 
3 1 den Sr 1.) Er lautet: „Das Haus der Abgeordneten leitung ꝛc., ſei eine etwas mehr ins Einzelne er beantragt dies noch nachzuholen, die Ver⸗ 
. ſtändiger Seite erfahren. wolle beſchließen: die königliche Staats- gehende Darlegung jedenfalls höchſt wünſchens⸗ ammkung entscheidet ſich jedoch für fofortige 
c c aan. Mühe Mae 5 . ee ee Bar werth. — Herr Stadtrath Dr. Rabbow er- . Be Be — 9 5 Ab» 
Einfluß des ftarten Froſtes der lezten Wachen ſiſcen Perhältniſe der Kandwirkhfhaft ein mar Am nn en die Worm kei be Beginn dez neuen Nehnungsiahtes die Ber 
haben die Aufſtellungsardeiten eine Verzöge. weſentlich geſteigerter Jolſchut zu Theil werde teits in zweiten Theil des Verwaltungsberichts gebung weiterer Theile erforderlich. Früherer 

rung erfahren, und es erſchien wünſchens⸗ und in N dafür 2 Koran daß ee eee ee ee Gepfto, enbeit e tor. end wird die Pines 
perth den weiteren Aufbau des großen Ber. baldigst die Torlage des in Lorbereflung be, kleines Necenerempel wären die gewünschten kommiffton ermächtigt, unter Zuztehung des 
kes ohne Haſt fortzuſetzen. Sodann war di Einzelnachweiſungen unſchwer zu erhalten. — Oberbürgermeiſters und des Kämmerers oder 


en 3 griffenen Zolltarifs an den Reichstag erfolge.“ 
Himausſchiehung des Enthüllungstermines Iinterzeichnet ift er von den Abgg. Graf zu Herr Dr. Graßmann bemerkt, der zweite ihrer Stellvertreter die Höhe des von der An⸗ 
leihe P zu begebenden Betrages feſtzuſetzen, 


auch in Rückſicht auf den Reichstag geboten, Abr ; 
a g-Stirum,. Dr. von Heydebrand und Theil des Verwaltungsberichts liege noch nicht 

ii re Oſterſerten — W der rn Sn en. Dr. Porſch. vor, man müſſe abwarten, was derſelbe bringe.] die e — ſiädtiſchen geh zu en 

vr 5 3 erold. r. Freiherr von Heereman. von Bei Berechnungen bleibe zu leicht eine un⸗ men und namens der ſta en Körperſchaften N 18 8 

ber Fel e Ze ardorff. Vopelius. Freiherr von Zedlitz und bekannte Größe, das möchte 1 Sin. ſelbſtſtändig den Zuſchlag zu ertheilen. — Eine n 58 an Nite die 

Tag iſt noch nicht beſtimmt. — Die Berliner Neukirch. Reinecke. Freiherr o. Wangenbeim. fügung genauerer Angaben vermieden ſehen. —|n tion des Hausbeſiber Vereins Unter- Arbeitern und Arbeitgebern anhängig ge 
: Winckler. Sielermann. Graf v. Schwerin- Die Beſprechung des Verwaltungsberichts iſt Bredow: den Schulhausbrunnen nach weſen. Davon ſind erledigt e P durch N 

wie vor, wenn auch nur zu beſtimmten Tages⸗ Vergleid, 1 durch Verzicht, 23 durch Zurück⸗ 
er 


Stadtverordneten nahmen geſtern mit 93 zun; 5 5 
yegen 12 Stimmen folgende Vorlage an: „Die Dit Schu (Düſeldoer r. damit erledigt. iten dem öffentlichen Geb frei 5 
Verſammlung ſtimmt zu, daß der Magiſtrat — Eine Petition der gewerbs⸗ eee ee e nahme Klage, 4 durch Anerkenntniß, 11 
5 500 000 Mark Aktien der Aktiengeſellſchaft Ansland mäßigen Lohndiener, den an ſtädti⸗ 
Berliner elektriſche Straßenbahnen zu Berlin 2 7 Schulen angeſtellt ldi di 
um Preiſe von 16634 Prozent antauft und. Wie aus dem Haag gemeldet wird, bleibt ſchen Schu 55 en Schuldienern die ge⸗ 
— Bankhauſe von Aoenen u. Co. das Recht die Hochzeit der Königin trotz des Todes der werbsmäßige Ausübung von Lohndienſten, ins⸗ 
einräumt, bis zu 500 000 Mark dieſer Aktien Königin Viktoria auf den 7. Februar feſt⸗ beſondere die Uebernahme von Servir⸗ und 
innerhalb Monatsfriſt nach Annahme der geſetzt. Aufwartedienſten in Geſellſchaften gegen Ent⸗ 
Offerte vom 31. Dezember 1900 nachzuliefern.“ Profeſſor Snellen und Dr. Heymans habenſgelt zu unterſagen, wird durch Uebergang zur 
— Magiſtrat und Stadtverordnete zu Char- geſtern gegen Mittag in Utrecht die angekün⸗ Tagesordnung erledigt. Vom Referenten war 
lottenburg haben beſchloſſen, gemeinſam beim digte Augenoperation beim Präſidenten als Grund für die in Antrag geſtellte Ableh⸗ 
Staatsminiſterium gegen eine Vertheuerung Krüger vollzogen. nung mit geltend gemacht worden, daß die 
der unentbehrlichen Volksnahrungsmittel In Kopenhagen theilte bei der Peu er ingebracht fei Im Anſchluß 
durch Zölle, insbeſondere gegen eine Erhöhung geſtrigen Berathung des Budgets in Folkething] 8 5 u W 
der Getreidezölle vorſtellig zu werden. der Berichterſtatter der Finanzkommiſſton daran ſpricht Herr Klein den Wunſch aus, 
— Cbinſteer Hage mit, daß die Mehrheit dieſer die Verſammlung möchte künftig mit anonymen 
52 » ommiſſion geneigt ſei, die däniſchen weſt⸗ Zuschriften verſchont bleiben. 5 
Teutſchland. 79 en Inſeln an Amerika zu verkaufen, In der Sitzung vom 25. Oktober v. J. 
1711 Re au en en | ra fen ar, Mas ma Sun 
ſers Rückkehr von England fteht noch nichts Gründen ratbfam, die Inſeln zu verkaufen arbeitung eines Planes betr. 
Sicheres feit, es fehlen auch die bestimmten weil ihr Befit mit unvechäftnißz mäßig großen Verlegung der Gas; Waifer- 
Angaben über den Termin der Veifegung der Koſten für die Staatskaſſe verknüpft ſe. und Kanaliſationsröhren in den 
Königin. Falls dieſe erſt nach 10 Tagen jtatt- In Waſhington erklärte bei der Be- neuen Stadttheilen zu erſuchen und die Be⸗ 
finden ſollte, wird vorausſichtlich der Kron⸗ rathung der Marinevorlage im Repräſentan- rathung der zu erwartenden Vorlage einer be⸗ 
Prinz mit der Vertretung des Kaiſers bei den tenhauſe der Deputirte Foß, der zugleich Vor |Tonderen gemiſchten Kommiſſion zu überweiſen. 
Feierlichkeiten beauftragt werden Der „Vor- ſitzender der Marinekommiſſion iſt, die ameri- Der Magiſtrat erſucht, von der Wahl einer 
‚wärts“ will beobachtet haben, daß dem Grafen kaniſche Marine fei größer als die deutſche ſolchen Kommiffion Abſtand zu nehmen und 
Balleſtrem durch die geitrige Rede des Grafen und habe auch in anderer Beziehung einen der aß ird auch beſchloſſen 
Bülow eine größere Anſprache fortgenommen kleinen Vorſprung vor der deutſchen. Abg 9 * em alt die Anſtel! 
fei. Die Form, in der geſtern dem Reichstage Grosvenor tadelte dieſe Bemerkung, indem er n e p 
der Tod der Königin von England mitgetheilt behauptete, fie ſei geeignet, Mißdentung her- eines Telegraphen⸗Mechaniters 
wurde, beruht auf einer vorherigen Verſtän- vorzurufen. Die Vereinigten Staaten ſtänden zur Ueberwachung der ſtädtiſchen telegraphiſchen 
digung zwiſchen dem Grafen Bülow und demffrer schach mit Deutſchland, das nicht zu Mulogen und der neu aufzuſtellenden Normal⸗ 
Präfidenten des Reichstages. ee einem Vergleich herangezogen werden ſollke. uhren für erforderlich und hat eine dahin⸗ 
— Der Geſetzentwurf über die Bildung Foß erwiderte, er habe mit ſeiner Behauptung gehende Vorlage eingebracht, deren Annahme 
—— 5 — aa > nicht 1 wollen, daß die Amerikaner auch von Herrn Hemptenmacher namens 
dem Abgeordnetenhauſe zugehen. Die Ber- 2 . —.— — ee) 9 8 5 der 
zögerung der Einbringung der Vorlage follier habe einfach nur eine Thatſache behauptet ehrmann bean e, = = uß über 
— die plötzlich erfolgte Reife des Kaiſers und eine ſtarke Flotte gefordert. die Vorlage auszuſetzen, bis die Kommiſſions⸗ 
nach England zurückzuführen ſein. e albungen beendet find. — Obwohl die] gin; f e 
— Die „)Petersburgskija Wjedomoſti““ * cStadträthe Dr. Erdmann und Dr. eh a 1 1 
enthalten eine düſtere Schilderung über die Sit Rabbow, ſowie Herr Ludendorff für] Geſetzbuches entſpreche. Herr Herbert be 
a in Peking, die Stellung Walderſees und Stadtverordneten Sitzung die Maglſtratsvorlage eintraten, wurde der zeichnet die beſchloſſene Streikklauſel als einen 
die deutſchen Soldaten, die nach dem Muſter vom 24. Januar, Antrag Wehrmann angenommen, nachdem auch Schlag in das Geſicht für die Arbeiter, als 
der deutſchen ſozialdemokratiſchen Preſſe ge Herr Dr. Schar lan vollzieht zunächſt Herr Klein für denselben das Wort eroriffen ſolcher werde fie wenigſtens in Arbeiterkreiſen 
läſtert und beſchimpft werden. Wenn dieſe die Einführung und Verpflichtung des zum |, ne. — Zur Beſchaffung eines allgemein empfunden. Die ganze Klauſel ſei 
Karrikaturen wirklich auf den Fürſten] Stadtverordneten wiedergewählten Herrn Kom⸗ hatte. M 5 Fr ves von den Arbeitgebern nur beantragt worden, 
Uchtomski zurückzuführen find, jo ergiebt ſichf merzlenraths Stahl. — Auf Antrag der Pelton⸗Motors“ zum Waſchen des um ſich vor dem „rothen Geſpenſt“ zu decken. 
daraus nur, daß dieſer mit ſeiner Entfernung Finanzkommiſſton wird die Vorlage, den An⸗ Sandes der Waſſerwerte werden 1100 Mark denn ſie hätten wohl ſchon erfahren, daß die 
von Peking die Fähigkeit, die Dinge objektiv kauf von Grundftüden in Züllchow betreffend bewilligt. ; Arbeiter im Frühjahr für eine Lohnerhöhung 
zu beurtheilen, wieder verloren hat und ganz 1 die nicht iche St 5 ! Für die Vertheilung der Sparkaſſen⸗ von einigen fennigen eintreten wollten. Red⸗ 
> u die nichtöffentliche Sitzung verwieſen. —überſchüſſe aus dem Verwaltungsjahr] ner verweiſt die Arbeitgeber auf die Hülfe des 


Provinzielle Umſehau. 
Die Mitglieder der mediziniſchen Fakultät 
der Univerſität Greifswald haben beſchloſſen. 
in dieſem Jahre den Ferienkurſus für Aerzte 
in der zweiten Hälfte des Oktober abzuhalten. 
Derſelbe iſt auf die Dauer von 14 Tagen be⸗ 
rechnet. — In Pyritz hat ſich eine Kafino- 
geſellſchaft als eine geſellige Familien⸗Vereini⸗ 
gung gebildet. — Bei dem Gewerbegericht für 


2 


event. einen neuen öffentlichen Brunnen zu er⸗ durch V äumnißurtheil, 78 durch andere 
Wafer a 2 kin 8 mit Urchenle, grven 1 Urtheil Berufung eingelegt. 

0 g chen Waſſerleitung zuſ5 Sachen find an das Gewerbegericht Stettin 
verſorgen, wird dem Magiſtrat zur Erwägung abgegeben worden, 2 Sachen find am Jahres- 
und Rückäußerung übermwiefen. — Durch Bes ſchfuſſe umerledigt geblieben. — In Stol p 
ſchluß vom 23. Mai 1900 waren für ein ſiſt unter den ftädtiihen Behörden ein Kon⸗ 
Pförtnerhaus am ſtädtiſchen Kranken. flitt ausgebrochen, indem ein gemeinſames 
hauſe 4600 Mark bewilligt worden unter dem Arbeiten mit Magiſtratsmitgliedern von der 
erhal, daß die Ausführung in General« Finanzkommiſſion abgelehnt wurde, nad“ 

ntrepriſe erfolgen en Die Ausſchreibung der Magiſtrat vorher erklärt hatte, 2 
hat jedoch ein Mindeſtangebot von 5588,78 M. gegen feine Ehre, Magiſtrats vertreten mn 
ergeben und genehmigt daher die Verſamm⸗ Sitzungen der Finanzkommiſſion thetlnehmen 
lung, einem Magiſtratsantrage ee die zu laſſen. 
Ausführung in der ſonſt üblichen Weiſe. = 

Auf ſozialpolitiſchem Gebiete bewegte ſich — 5 
die Debatte bei der Berathung einer Peti⸗ tadttheater. 


Stettin betreffend Wiederaufhebung der Geſtern gaſtirte Herr Adalbert Mat- 
ff 15 Stel kowsky in Wildenbruch's „Die des 
i Erasmus“ als Ulrich von Hutten. Das gut⸗ 
beſetzte Haus folgte mit Spannung dem groß⸗ 
artigen Spiel des geſchätzten Gaſtes, der be⸗ 
reits im erſten Akte von hinreißender Wir 
kung war, im zweiten Akte aber einen der 
artigen Erfolg erzielte, daß ganz außerge 
wöhnliche Beifallsftürme das Haus durd 
brauſten und ein mächtiger Lorbeerkranz dem 
Künſtler überreicht wurde. Das war an der 
edle deutſche Jüngling, der durch Luther s 
Auftreten hingeriſſen mit voller Kraft auf 
deſſen Seite trat, um für die große Sache 5 . 
kämpfen. Die itelneile rl. Pro 


bieder ganz Aich, “ 
Scheidemann als „Erasmus“ hervorzu⸗ 
heben. Die Beleuchtungseffekte des 3 
Aktes waren nicht ſehr glücklich, auch das Zu⸗ 
ſammenbrechen des Marketenderwagens 
wirkte unfreiwillig erheiternd auf das Publi- 
kum. 8 — 


tragt Uebergang zur Tagesordnung, die 
Streikklauſel bilde keine Vergünſtigung für 
die Arbeitgeber, ſie trage dazu bei, der Be⸗ 
hörde eine unparteiiſche Stellungnahme zu er- 


a — 


ng für Arbeitgeber wie Arbeitnehmer zu 
erwarten. Herr Knappe iſt der Anſicht, 
daß durch die Streikklauſel der Magiſtrat nicht 
mehr in der Lage ſei, feinen objektiven Stand- 
punkt zu wahren. Er beantragt, die Petition 
dem Magiſtrat zur e zu über⸗ 
weiſen. Hier Lippmann t daran 
hin, daß die angenommene Klauſel in jed 


Gerichts⸗Zeitung. 
— Die von Herrn R. Graßmann 


Schmähung der katholiſchen Kirche, die Gerichte 


lte Gehäſſigkeit und U tigkei a la ei 
Deutschland —— zurädverfallen ft. Ge. Der Herr Vorſteher macht Mittheilung von ein] 1899 in Höhe von 137 430,98 Mark hat der Gewerbegerichts bei dieſem könnten fie ein erkannten überall auf Freiſprechung, auch das 


i : ürnberg, 
wiß mag die Stellung des Grafen Walderſeelzelnen Aenderungen, welche das Bureau, be- Magiſtrat folgende Vorſchläge unterbreitet: kommen, wenn fie glaubten, daß ihnen Unrecht Landgericht zu Nürnberg, welches ſich zuletzt 
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mit der Sache beſchäftigte. 
ach aber trotz der Freiſprechung die Ein⸗ 
7 dlehung der Schrift aus. Auf die hiergegen 
don Herrn R. Graßmann eingelegte Reviſion 
derhandelte das Reichsgericht in Leipzig in 
feiner geſtrigen Sitzung und erkannte auf 
ufhebung des Nürnberger Ur- 
theils unter Zurückverweiſung der Sache an 
das Landgericht. Das Reichsgericht war der 
Anſicht, daß die Feſtſtellungen in Betreff der 
ichte und der Biſchöfe nicht hinreichend aus⸗ 
keführt, auch die Ausdehnung der Beſchlag⸗ 
nahme nicht ausreichend geprüft ſei. 

* Stettin, 25. Januar. Die 1. Straf- 
kammer des hieſigen Landgerichts ver 
urtheilte heute den Bauerhofsbeſitzer Albert 
oll n ow aus Wamlitz wegen fahrläſſiger 
Körperverletzung zu einer Geldſtrafe von 1 
Dart. Der Angeklagte hatte am 14. Oktober 

dor. Is. ein mit Vogelſchrot geladenes Gewehr 
in einer Kammer abgeſtellt und war dann 
ausgegangen. Die Schußwaffe wurde zwar 
durch ein vorgeſetztes Brett verdeckt und die 
er verſchloſſen, der Schlüſſel blieb jedoch 
feden, und ſo konnte es geſchehen, daß der 
Sohn des Angeklagten mit anderen Knaben 
in den Raum gelangten und ſich des Gewehrs 
demächtigten. In weſſen Hand ſich dann das 
gefährliche Spielzeug entladen hat, war nach 
täglich nicht mit Sicherheit feſtzuſtellen, der 
Schuß hatte einen dreijährigen Jungen ge⸗ 
troffen und im Geficht nicht unerheblich verletzt. 
Das Gericht ſah zwar in dem Verhalten des 
ungeklagten keine grobe Fahrläſſigkeit, wes⸗ 
— 5 eine Geldſtrafe als angemeſſene Sühne 

ien. 


Vor demſelben Gericht hatte fi der 31 
Jahre alte Kaufmann Rudolf Matzat 
wegen Urkundenfälſchung, Unterſchlagung 
und Betruges zu verantworten. Der Ange⸗ 
klagte war hier bei der Firma J Haller hier⸗ 
Ibit als Reiſender angeſtellt und ihm wurde 
däufig das Inkaſſo von Rechnungen über⸗ 
ragen. Im Sommer 1900 zog M. jedoch auf 
eigene Hand Gelder im Betrage von mehr als 
00 Mark ein und verbrauchte dieſelben für 
fih, in vier Fällen ließ der Angeklagte ſich 
abei eine Urkundenfälſchung zu Schulden 
kommen, indem er mit dem Namen ſeines 
Chefs quittirte. Das Gericht erkannte gegen 
den geſtändigen Angeklagten unter Annahme 
mildernder Umſtände auf eine ſechsmonat⸗ 
liche Gefängnißſtrafe. 
Ein gefährlicher Hochſtapler erſchien 
Br in der Perſon des „Reiſenden“ Mordtka 
endel Urbach vor der dritten Strafkammer 
des hieſigen Landgerichts, man hatte es bei 
ihm ohne Zweifel mit einem Mitgliede einer 
internationalen Gaunergeſellſchaft zu thun. 


Dieſes Gericht] ſandt und in 


olgende für die 
= . — Intereſſe: Der Ausſchuß des deut⸗ 


Die Anklage lautete auf Urkundenfälſchung 


und Betrug, ihr lag folgender Th tand zu 
Grunde: Ende Auguſt vorigen Jahres er⸗ 
nen an der Kaſſe eines unſerer angejehen- 
Bankhäuſer zwei elegant gekleidete Herren, 

auf einen vom Newyorker Bankhauſe 
Brown u. Co. ausgeſtellten Chek über tauſend 
nd die Kleinigkeit von 4783 Mark (235 
nd) zu erheben wünſchten. Vorher wurde 
inbar ganz beiläufig angefragt, ob ein 


vis von der Londoner Filiale des genannten fi 


Bankhauſes eingetroffen ſei und erſt nachdem 
eine verneinende Antwort erfolgt war, wurde 
das Geldgeſchäft ins Werk geſetzt. Am näch⸗ 
Tage lief dann bei dem hieſigen Bant- 
guſe eine Depeſche aus London an den Chek⸗ 
haber ein, wonach um Geldſendung für eine 
ga Waarenlieferung erſucht e. D 
anze war ein Koup, den 


ſei und bei re 
r Vorzeiger verhaftet, 
Komplizen leider zu entkommen gelang. Der 


wurd m 
Yin wieder Geld wachſene Burfchen 


1 w : 
üffig gemacht werden ſollte, inzwiſchen war * e De waren wieder 

& n, daß der Chek geſtoh-[Taubendiebſtähle zu verzeichnen, 
4 herausgekomme B 5 beſon nen, 2 5 


— — 


der bereits geſchilderten Weiſe 
verwerthet. Das Urtheil gegen den 0 0 
ten lautete auf eine Zuchthaus ſtra 

fünf Jahren und enkſprechenden Ehrverluſt. 
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Kunſt und Literatur. 


Die Stunden des greiſen Verdi ſind 
gezählt; geſtern hat derſelbe in Gegen wart 
einer Verwandten und nächſten Freunde 
ie letzte Oelung erhalten. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 25. Januar. Das vierte Ver ⸗ 
zeichniß der bei dem Reichstag 
eingegangenen Petitionen enthält 
Provinz Pommern von be⸗ 


ſchen Handlungsgehülfentages bittet um Er- 
richtung von Handlungsgehülfenkammern. 
1 von Handelsinſpektoren und Er- 
richtung kaufmänniſcher Schiedsgerichte. Der 
Petition wegen Errichtung kaufmänniſcher 
Schiedsgerichte haben ſich ferner angeſchloſſen 
die Ortsgruppen des deutſchnationalen Hand⸗ 
lungsgehülfen⸗Verbandes zu Bublitz, Gollnow, 
Naugard, Pyritz. Stettin und Stolp. Bürger⸗ 
meiſter Hauptmann a. D. von Lübsdorff zu 
Kallies und Genoſſen bitten um Ausdehnung 
der Wohlthaten der Reliktengeſetze auf die 
Hinterbliebenen derjenigen Offiziere, welche 
erſt nach erfolgter Penſionirung die Ehe ein⸗ 
gegangen ſind. Gymnaſial⸗Profeſſor a. D. 
Albert Heintze zu Stolp bittet um eine Aende⸗ 
rung des Entwurfs eines Geſetzes über das 
Verlagsrecht. 

— Im Stadttheater ſetzt morgen 
Sonnabend Herr Adalbert Matkowsky ſein 
Gaſtſpiel als „Uriel Acoſta“ fort, Sonntag 


Nachmittag wird zur Feier von Kaiſers Ge⸗ fü 


burtstag die Feſtvorſtellung vom 18. d. Mts. 
bei kleinen Preiſen wiederholt und am Abend 
geht „Carmen“ mit Frl. Seiter vom Stadt⸗ 
theater in Kiel in der Titelrolle in Scene. 

— Im Bellevue⸗Theater bringt 
der morgige Sonnabend am Nachmittag eine 
Wiederholung des Märchens „Frau Holle“ bei 
kleinen Preiſen, der Abend Otto Ernſt's 
Komödie „Jugend von heute“. Als Feſtvor⸗ 
— zu Kaiſers Geburtstag findet Sonn⸗ 
tag Nachmittag eine Aufführung der 
„Quitzows“ ſtatt, am Abend geht mit neuer 


Ausſtattung erſtmalig die Märchen⸗ Operette 


„Der Tugendring“ in Scene. Im Konzert⸗ 
ſaal konzertiren neben der Theaterkapelle die 
Plötz'ſchen A 9e Kouplet⸗Sänger“. 
— In ue 
Nachmittag ein in Tempelhof bei Berlin auf⸗ 
gegangener Ballon der Luftſchiffer⸗Abtheilung 
mit vier Offizieren. e 

* Aus der unverſchloſſenen Stube eines 
Fleiſchergeſellen im Hauſe Mühlenbergſtr. 6 
wurde eine Taſchenuhr mit Kette im Mere 


ch 

18. Die Einbrecher, welche kürzlich den 

Laden des Kaufmanns Lockſtädt, Falken⸗ 

walderſtraße 1, plünderten, wurden bereits er⸗ 
ittelt, es find drei, kaum der Schule ent- 


E dae! 


m 
Präſentation wurde) ſchädigt wurden an pic 
während es feinem] Fichler, Louiſenſtraße 4, und der Kaufmann 


Beſſer, Birkenallee 14, beiden find ſehr werth 


„Herr“ nannte ſich zunächſt Morris Heymann volle Thiere entwendet worden. Der Verdacht 


und die 
‚ einige Schwierigkeiten bereitet, 1 
ießlich doch gelungen. Auch über die Her⸗ 


unft des Cheks iſt Aufklärung geſchaffen wor⸗ 


den. Das Werthpapier an ſich war echt, doch 
iſt nachträglich ein Zahlungsvermerk des Lon ; 
doner Bankhauſes Brown u. Co. darauf 


ſälſcht worden, mit Stempel und allem ſonſti. in Streit und kam Ir 
en Zubehör. Dies geſchah jedenfalls, um die] der Töpfer einen Sä 
Letz⸗ dabontrug. 


dentifizirung des Chefs zu erfihweren. 
terer ijt in Brüſſel dem rechtmäßigen Eigen- 
thümer verloren gegangen, er wurde dann, 


unter Deckadreſſe, durch die Poſt hierher ge⸗!l Witterungsverhältniſſe 


Ermittelu ichti erſonalien lenkt ſich auf einige Knaben von 12 bis 14 
0 Yu rg I aber Jahren, die auffallendes Intereſſe für Tauben 


zeigen, auch in fremden Häuſern gelegentlich 
anzutreffen find 2.” Man wird gut thun, auf 
ſolche Jungen mehr als bisher zu achten. 

* In der Petrihofſtraße gerieth letzte 


e- Nacht ein Töpfergeſelle mit einem Soldaten 


Thätlichkeiten, wobei 
elhieb über den Kopf 
Dem Verletzten wurde auf der 
Sanitätswache ein Verband angelegt. 

* Da nach dem gegenwärtigen Stande der 
in einigen Tagen 


Abonnements⸗Einladung 
arf die „Stettiner Zeitung“. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat Februar auf die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
50 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 
wird bereits am Abend aus⸗ 


egeben. 
ei Die Redaktion 


der „Stettiner Zeitung 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag. den 27. Januar (3. nach Epiphanias): 
Ehlopfirkhe: 2 
Herr Paſtor de Bourdeaur um 8%, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ (ihr. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
um 6 (ihr Verſammlung der konfirmirten Töchter 
Jin der Satkriſtei: Herr Prediger Katter.) 
Ae Uhr Bibelſtunde: Herr Konſiſtorial⸗ 
akobi⸗Gemeinde (Nordkapelle der Jakobi⸗Kirche): 
— Prediger Buchholz um 19 uhr 3 che) 
(Gottesdienſt der Nicolai⸗Johannis- Gemeinde) 
0 (In der Aula des n % , 
rr Prediger Borchardt um ! . N 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. Bibel⸗ 
Dienſtag Abend 8 Uhr, Beringerſtr. 7, p. 1. Bibe 
ſunde: err Prediger Licentiat Dr Lülmann. 
Bugenhagen-⸗Gemeinde (Epangel. Vereinshaus): 
Herr Paſtor Springborn um 10 Uhr. 
Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 
Militär⸗Gottesdienſt 10 Uhr, im Ererzierhauſe neben der 
Hauptwache: Herr Militär⸗Oberpfarrer Caeſar. 
Kindergottesdienſt 11 Uhr, König Wilhelm⸗Gymnaſium. 
Peter- und Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Hahn um 5 Uhr. 
Grünhof, Grenzſir. 14, p, Montag Abend 7 Uhr 
Bibelſtunde: Herr Prediger Hahn. 
Mittwoch Abend 7 Uhr in der Peter⸗ und Pauts⸗ 
kirche Bibelſtunde: Herr Superintendent Fürer. 
Gertrud⸗Kirche: 


Herr Paſlor prim. Müller um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Kopp um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 6 Uhr im Lehrzimmer an der 
Kirche Bibelſtunde: Herr Prediger Kopp. 


| 


Betjaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Auſtalt: 
Der Gottesdienſt fällt aus. 
Johanniskloſter⸗Saal (Menftabt): 
rediger Stephani um 10 Uhr. 
ontheriſche Kirche Neu ſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
Herr Paſtor Schulz um 5½ Uhr. 
Taubſtummen-Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
3 me 5 x 
rüdergemeine (Evangeliſches Vereinshau 
Ging. Sltinbethite.): 85 
Herr Prediger Voelkel um 4 Uhr. 
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt, Eing. Paſſauerſtr., 


1 Er. 

ä 8 Uhr Bidelſtunde: Herr Prediger 
Voelkel. 

Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 
haus, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 2 Tr. Abends 
8 Uhr. Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule. 

Nachm. 4 Uhr Jugendbund im Evang. Vereinshaus, 
Eing. Paſſauerſtr. 

Dienſtag Abend 8½ lihr im Evang. Vereinshaus, 
Eing. Paſſanerſtr., 1 Tr.: Bibelſtunde. 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. E. Gols. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 

achm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, Abends 6 Uhr 
biblische Uẽterredung. Donnerſtag Abend 8 Uhr 
Bibelſtunde: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Derr Vikar Braun um 10 Uhr. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johaunisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. 
Atpoſtollſche Bemeinde, Stoltinaftr. 2, h. p.: 
Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr Yachm. 4 Uhr, 
ſowie Mittwochs Abends > Gottesdienſt 
reſp. Bibelſtunde. 
ann iſt eingeladen. 
2 Bethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Salzwedel um ah Uhr. 
Kindergottesdienſt. 
vnther⸗Kirche (Oberwieh: 5 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Ur a ige 
Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
R 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Buchholz um t Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Auſtalteu: 
Herr Paſtor v. Lühmann um 10 Uhr. 


Herr 


1 1 
Herr Vikar Bethke um 2½ Were e für die deutſchen Truppen in China 


der if 8 W 
tor Mans um r. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 
Mittwoch Abend 7½ Uhr im alten Betſaale Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Paſtor Mans. 


1 


ermünde landete geſtern P 


Ueber das 


8 0 Van Viktoria b 
chenbegängniß der Königin Viktoria be⸗ 
richtet der „L.A.“: Auf ausdrückliche Anord- 


Berlin, 
Säumigen veranlaßt werden. 
3 5 


Dermiſchte Nachrichten. 
Jägerndorf, 24. Jannar. Der Chef 


der hieſigen Tuchfirma Ignatz Liebel u. Binder 
hat ſich wegen Krankheit erſchoſſen. 


Peſt, 24. Januar. In der Station 
G auf der Linie Galanta⸗Zſolna fand in 


nung der Königin wird der Sarg auf einer 
Gefdrütlafette ze werden, auch die 

otte foll beim Begräbniß eine wichtige Rolle 
pielen. Das Kanalgeſchwader und alle zur 
Verfügung ſtehenden Kriegsſchiffe erhielten 
Befehl, ſich am 1. Februar bei Spithead zu 
verſammeln. : 

Das „B. T.“ meldet aus Kiel: Der Kai⸗ 
ſer ordnete an, daß die Offiziere und Beamten 
der Marine anläßlich des Todes der Königin 
von England auf 14 Tage Trauer anlegen. 
Die Kriegsſchiffe verfahren am Beiſetzungs⸗ 
tage nach dem Trauerzeremoniell der eng⸗ 
liſchen Marine. Die „Hohenzollern“ und die 
„Nymphe“ wurden auf der Fahrt durch den 
Kaiſer Wilhelm⸗Kanal durch dicke Nebel auf⸗ 
gehalten und konnten daher aus Brunsbüttel 
ihre Fahrt nach England erſt geſtern Nach⸗ 
mittag fortſetzen. 

Nach einem Telegramm der „Voſſ. Ztg.“ 
aus Wilhelmshafen erhielten die Panzer Sach⸗ 
ſen“ und „Würtemberg“ ſowie eine Kreuzer ⸗ 
yacht Befehl, am Montag nach England in 
See zu gehen. . 

Das „B. T.“ meldet aus London: Mit nur 
30 gegen 22 Stimmen wurde im Dubliner 
Gemeinderath eine Beileidskundgebung an 
das königliche Haus angenommen. Es hatte 
ſich eine lange und ſtürmiſche Diskuſſion ent⸗ 
ſponnen. £ R 

Brüffel, 25. Januar. Die Abreiſe des 
Königs Leopold nach England wird am Sonn- 
tag, ſpäteſtens am Montag erfolgen. Der 
König wird von mehreren hohen Würden⸗ 
trägern begleitet ſein und einige Tage in Eng ⸗ 
land Aufenthalt nehmen. Es findet täglich 
ein reger Depeſchenwechſel zwiſchen dem hiefi- 
ge 25 dem Auswärtigen Amte und Lon⸗ 

on ſtatt. 


iehen. So ängſtlich das Mä auch war, Paris, 25. Januar. Das Blatt „Siecle“ 
ö > ee veröffentlicht einen längeren Artikel über die 


o beſchloß es, doch in die Operation zu willi⸗ 
25 4 Fortſchritte der „Los von Rom“-Bervegung. 


tſtellen, wo der kranke Zahn ſtecke und be⸗ Rochefort, 25. Januar. Mehrere un ; 
bekannte Individuen verſuchten in der vorletz⸗ 
ten Nacht, den hieſigen rthurm in die 
er Militärpoften zur 


Folge Nichtbeachtens der Signale ein Zuſam⸗ 
menſtoß zweier Güterzüge ſtatt. Zwei Per⸗ 
ſonen des Zugperſonals wurden getödtet, eine 
Perſon wurde leicht verletzt. 

Herröholmen (Norwegen), 24. Januar. 
Durch eine Sturmfluth in Folge eines Orkans 
kamen am 22. d. M. in Sandſundvar (Herrö) 
34 Männer und 1 Frau ums Leben; 8 Häuſer 
wurden fortgeſpült und im Hafen gingen 60 
Boote unter. Viele Perſonen ſind durch die 
ausgeſtan denen Leiden erkrankt. 

— Ans Spandau berichtet der „A. f. d. H.“: 
Dem Vernehmen nach hat das Berliner Waaren⸗ 
haus A. Wertheim in Kladow große Lände⸗ 
reien angekauft, theils zur Errichtung land⸗ 
wirthſchaftlich⸗induſtrieller Etabliſſements, theils 
zur Schaffung von Erholungsſtätten für ſeine 
Angeſtellten. 

„— (Ein famoſer Profeſſor.) Ein junges 
Mädchen von 18 Jahren hatte plötzlich den 


Geruchsſinn verloren und wandte ſich jn ihrer 


Gerüchtweiſe 
die Nachricht 


gen Tag iſcher Seite 
aus dem Cafs gewieſen worden, ers zei 
keen dene Der rcd cher ee ger 


äre von den im Lokal verſammelten Gäſten nerſchaft hohe Achtung vor der Königin hatten. 
> Jagdgeſchichte erzählt eine 


Tod der Königin würde 
a vielleicht das Mittel zur Wiederverein igung 
. — keine Bären mehr giebt, der beiden Raſſen über ihrem Grabe werden. 

ouverneur in große Verlegenheit, doch er London, W. Januar. 
laſſene Vermögen der Königin Viktoria wird 
auf 60—70 Millionen Pfund Sterling ge⸗ 
ſchätzt. Davon ſind 24 Millionen perſönlicher 
atte ihn in aller Heimlichkeit auf Seitenwegen Reichthum und 20 Millionen hinterlaſſenes 
nach dem Ort, wo das Jagdſtelldichein ver Vermögen vom Prinzen Albert, die beim Tode 
abredet war, gebracht. Als der Vizekönig des deſſelben nur 6 Millionen betrugen und ſeit⸗ 


Bären anſichtig wurde, legte er an und — [her in Folge guter Verwaltung ſich auf 20 


Stadt ⸗Nheater. 
Sonnabend: Gaſtſpiel Adalbert Matkowaky: 


Uriel Acosta. 


Schauſpiel in 5 Akten von Gutzkow. 


Sonntag Nachm. 3½ Uhr: Kleine Preiſe: 
ur Feier d. Geburtstages Sr. Maj. d. Kaiſers: 
iederholung d. Feſtvorſtellung v. 18. Jannar. 


Abends 7 ur: Carmen. 


Bellevue⸗Theater. 
Ev. Verein Philadelphia (Brudertiebe) im Konzert⸗ Sonnabend Nachm. 3 ½: 


Nach Aurguftafe 48, erg 91% l rother Saal: 0 ern Preiſe. | Fr au Holle, 

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, 3½ Uhr Jugenbund⸗ Abends: 7½ 

ae ee Bor sn.) Jugend von heute 

ia wozu Icdermaun berzlich eingeladen wird.“ Sonntag: Zur Feier von Kaiſers Geburtstag 
Peters. Nach. 3½ Uhr: Die Quitzows 


Kleine Preiſe. 
GEvangeliſches Vereinshaus. Abends 7½;: Bons ungiltig. Mit vollſtändig neuer 
Dienſtag Wen 8 Uhr: Herr Sailor Redlin: Ausstattung, Nen! 1 5 SR Male: Neu! 
„Lebendires Wafer, Joh. & W 5-14. Der Tugendring. 
d Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 


(Operettennovität.) 
. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Falkenwalderſtr. 123, IEL 
Somitag, den 27. Januar 1901, ab 4 Uhr: 


H. T. van Laun & Gio., Großes € ra Doppel⸗Concert, 


iffs- {= ter- Kapelle, 
Schifs- u. Ftarhi-Unternehmer, Einengen ve keiner Oonoert 

1. St. Bielens-Piatz, u st-Bänger. 
London E. C., 


Re 
Herr Prediger Beckmann um 10 [ihr. 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 


Herr Paſtor Deicke um 5 Uhr. 
eg Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Herr Prediger Schweder um 5 Uhr. 
Pom merensdorf: 

um ½0 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienst und heil. 

Abendmahl: Herr Paſtor Hünefeld. 

Scheune: 

Herr Paſtor Hünefeld um 11 lihr. 


Chriſtliche Verſammlung. 


Im Bellevuesaal. 


rt 30 Pfg. Kinder 10 Pfg. Theaterbeſucher frei, 
Concordia -Tae nter. 


. 5 Gi 8 5 . üalleiielle ber eletrii. henbahı: mr 
alle Arten von ern großen uanti⸗ Dalleitelle eleltrliinen Straßen 3 
3 te Sonnabend, den 26. 901, 
taten nach oder von jedem Hafen der Welt. Abends 8 Uhr. = Wende 8 hr. 


Große Extra: Vorſtellung. 
„Nach der Vorſtel ung: 
Vereins - Tanz: Kränzehen. 
Morgen Sonntag: 
Abends 6½ Uhr. Abends 6½ Uhr. 
Grosse Familien - Verstellung. 
Nach der Vor ſtell ung: 


Die Firma hat während des letzten 
Jahres große Abſchlüſſe mit der englischen 
Regierung über Transporte von Lebens⸗ 
mitteln, mit der ruſſiſchen Regierung über 
Transporte von Truppen und Ladungen 


— 


— — F e * 0 = 4 1. — 
gemacht. ST: Süle 
82 — ä— C K 
W Brieffich , wee N rg 3 
ga Heilung von Wingenfrarfhe ten durch! Wanelewnky’s Variete Theater. 


Wahl. Lörrach (Baden) Anfana präciſe 8 Uhr — Eude 12 Uhr. 


Petz war aber am anderen] Millio 
wieder 


Das hinter | Mark 


Pfund anſammelten. 20 Millionen 
ö Pfund Sterling — — die Lebensverſihg 
rungsgelder bei den verſchiedenen V 
rungsgeſellſch 


aften. 
Das eng veröffentlicht eine N 
n 


die die enthält, daß der 
und die San Pon Hort fortan — 
von gen . ragen werden. 

Ja. olonialamt empfängt fortgeſetzt 
zahlreiche Beileids⸗ und Glüchdunſch Tolk. 
gramme. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

London, W. Januar. Während der 
geſtrigen Verleſung der Proklamation des 
neuen Königs an den verſchiedenen Stellen 
der Stadt haben ſich mehrfach Zwiſchenfälle 
zugetragen. Die Feier war, mit Ausnahme 
des Aktes vor dem St. James-Palaſte, an den 
übrigen Stellen eine verfehlte. Es kamen 
zahlreiche Unordnungen vor. Bei der Börfe 
und am Charing⸗Croß⸗Bahnhof fanden 
Zwiſchenfälle ſtatt. Der Zug der Herolde 
wurde mehrmals abgeſchnitten und die Be⸗ 
hörden hatten die größte Mühe, die Ordnung 
wiederherzuſtellen. 

Aus Kapſtadt wird gemeldet: Die eng⸗ 
liſchen Behörden beginnen einzuſehen, daß 
in Folge der ſchnellen Zuſammenſetzung der 
Miliztruppen ſich zahlreiche Spione in die 
Armee eingeſchlichen haben. Mehrere der⸗ 
ſelben ſind bereits verhaftet worden. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer Pommern. 

Am 25. Januar wurde für inländiſches 
Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

n. Roggen 136,00 bis 137,00, 

Weizen 148,00 bis 151,00, Gerſte 135,00 bis 
155,00, Hafer 128,00 bis 134,00, Kartoffeln 
32,00 bis 36,00 Mark. 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
137,00, Weizen 151,00, Gerſte 140,00, Hafer 
134,00, Kartoffeln —, — Mark. 


Stolp. Roggen —,— bis ——, 
Weizen 151,50 dis —,—, Gerfe —,— 
bis —,—, Hafer 127,00 bis —,—, Kar⸗ 
toffeln 34,00 bis —,— Mark. 

Platz Stolp. Roggen —,—, Weizen 
—.—, Gerſte —,—, Hafer 127,00 Mark. 


Auklam. Roggen 132,00 bis —, 
Weizen 144,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis 
136,00, Hafer 130,00 bis 131,00, Kartoffeln 
—.— bis —,.— Mart. 

Platz Anklam. Roggen 132,00, Weizen 
144,00, Gerſte 136,00, Hafer 131,00 Mark. 

Stralſund. Roggen 129,00 bis —,—, 
Weizen 143,00 bis —,—, Gerſte 133,50 bis 
—,—, Hafer 124,00 bis —,—, Kartoffeln 
35,00 bis —,— Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 24. Januar, 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
141,00, Weizen 152,00, Gerſte —,—, Hafer 
150,00 Mark. 
Platz Danzig. Roggen 126,00, Weizen 
149,00 bis 156,00, Gerſte 134,00 bis 140,00, 
Hafer 125,00 bis 130,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 24. Januar gezahlt Io 
lin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zo 
und Speſen in: 
Newyork. Roggen 142,25, Weizen 
Mark. 
Liverpool. Weizen 179,50 Mark. 
Odeſſa. Roggen 147,50, Weizen 171,50 


Mark. 
Riga. Roggen 146,25, Weizen 171,50 
— 


Magdeburg, 24. Januar. Roh zucker. 
Abendbörſe. 1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per. Januar 9,15 G., 
9,25 B., per Februar 9,20 G., 9,25 
B., per März 9,271), G., 9,322], B., per 
April 9,35 G., 9,40 B., per Mai 9,421], 
G., 9,45 B., per Auguft 9,621], G., 9,65 
B., per Oktober⸗Dezember 9,20 G., 9,25 B. 
Stimmung ruhig. 

Bremen, 24. Januar. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. ( Offt⸗ 
zielle Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.] 
Loko 6,90 B. Schmalz feſt. Wilcox in 
Tubs 391 Pf., Armour ſhield in Tubs 391], 
Pf., andere Marken in Doppel⸗Eimern 40 Pf. 
Speck feſt. 

Voransſichtliches Wetter 

für Sonnabend, den 26. Januar. 

Bei unveränderter Temperatur trübe mit 
Niederſchlägen. 


Familien - Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Mahnke (Poggendorf!. 
Wolff Tarnowski [Stargard]. 
Geſtorben: Rathsdiener a. D. Julius Labentz, 72 J. 


(Kolberg J. Reutſer Friedrich Reinhardt. 83 J. Prenzlau]. 
Milttäroberpfarrer Karl Wilhelmi, 73 3. [Giebichenttein). 
Johann Meißner [Stettinl. Wittwe F. Schultz, 73 J. 
Dammgarten]. Frau Erneſtine Calließ geb. Hülsberg, 
72 J. [Berlin]. Frau Auguſte Bleun, 69 J. 
Stargard]. Wittwe Johanne Blank geb. Tode, 86 J. 
Altefähr]. Frau Auguſte Neumann geb. Marquard, 
71 3. IPaſewalk]. 


Centralhallen- Theater 


Nur noch i 
kurze Zeit 


das gegenwärtige 


großartige Programm. 
Anfang 8 Uhr. Eimaß ½8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
Sonntag: 2 Vorſtellungen. 


Centralhallen-Tunnel: 


Humoriſtiſches Freikonzert ‚bis Mitternacht. 
| Stettiner 
Bock«-Brauerei. 
Heute 


Keine Vorſtellung. 


[Greifswald]. Neſtaurateur Wilhelm Neumeyer, 1200 


zu 


> zu de 


Stettin, den 22. Jauuar 1901. 


Bekanntmachung. 


Die durch den Tod des Paſtors prim. Pauli an 
St. Jacobi hier frei gewordene, unter unſerem Pa⸗ 
tronat ſtehende Pfarrſtelle kommt am 1. ptéulber 
dieſes Jahres zur Beſetzung. 

Das mit der Stelle verbundene Einkommen be⸗ 
ſteht aus: 

C 6000 46, 
b. Amtswohnung, ü 

e. Aceidenzien aus den freiwilligen Spenden für 

Konfirmationen, Leichenreden und für * 

— 5 Handlungen, welche im Hauſe der 
emeindemitglieder vorgenommen werden, 

d. Ziuſen Fonds in Höhe 

n Pr. 

Bewerbungen find bis 20. Februar dieſes Jah⸗ 

res an uns einzureichen. 


Der Magiſtrat. 


Musikbildungsschule. 


Da zur Zeit der Vefähigungsnachwets zum Ertheilen 
des Muſik⸗Unterrichts nicht verlangt wird, fo iſt es 
ier Brauch, Muſikſchüler Jedem anzuvertrauen, der 
ich zum Unterrichtgeben anbietet, 

Dadurch ſehen ſich Beruſsmuſiker, namentlich 
Lehrerinnen, welche durch Muſikſtudium eine Lebens⸗ 
ſtellung zu erringen hofften, auf das Aeußerſte 
geſchädigt. 

Der von unbefähigten Lehrkräften ertheilte Unterricht 
iſt natürlich herzlich ſchlecht und alle für ihn 
aufgewendeten Opfer an Zeit, Mühe und Geld ſind 
vergeblich; aber niedrige Preisforderung für die Lehr⸗ 


verſchiedener von 


ſtunde zieht immer neue Schüler heran. 


Um allen Eltern Gelegenheit zu 117 ihren 
Kindern den denkbar beſten Unterricht in der 
Muſik zu dem niedrigſten hier gezahlten Preiſe zu 
Theil werden zu laſſen, erſcheinen von jetzt ab wöchent⸗ 
lich Ankündigungen zum Eintritt in die von mir 


Muſikbildungsſchule 


für Anfänger im Klavier- und Violinſpiel; und 
zwar werden dieſe Ankündigungen ſo lange fortgeſetzt, 
als der Befähigungsnachweis von Jedem, der in der 
Muſik unterrichten will, geſetzlich nicht verlangt wird. 
Honorar monatlich 4 Mark für wöchentlich zwei 
Lehrſtunden. 
Hr Juli wird kein Honorar gezahlt. 
ährlich öffentliche Prüfungen im Beiſein der 
* der Schüler. j 
nmeldungen erbitte von heute ab täglich. 


1 
Carl Kunze. 
Direktor des Konſervatoriums der Muſik, 
Bismaräſtraße 2, 1 Tr, 
nahe dem Kaiſer Wilhelm⸗Deukmal. 


[72 * 
Hausmädehenſchule. 
Die Hausmädchenſchule des Fröbel-Oberlin-Vereins 
zu Berlin, Wilhelmſtr. 10, wird zur Zeit von mehr 
als 200 Schülerinnen beſucht, welche nach beendigtem 
Lehreurſus alle Stellungen in vornehmen Herrſchafts⸗ 


häuſern, als 


Jungfern angewieſen, erhalten. Die Aufnahme 
neuer Schülerinnen findet an jedem erſten und 
fünfzehnten im Monat ſtatt. Der Lehreurſus 
währt 3 Monate. Diejenigen Schülerinnen, 
welche ſchon Vorkenntniſſe haben, oder ſchon in 
Stellungen waren, können in einem verkürzten 
Curſus von zwei Monaten ausgebildet werden, 
wenn ſie am 1. Februar eintreten, da zum 
1. April Herrſchaften aus ganz Deutſchland in 
großer Zahl ſich gemeldet haben. 
erhalten im Schulhauſe billige Penſion. Junge Mädchen 
und Fräulein, welche in Berlin Stellungen ſuchen, 
finden in unſerem Vereinshauſe ſtets freundliche Auf⸗ 
nahme und Stellennachweis. Wir laſſen die An⸗ 


kommenden von unſeren Hausdienern, die an 
Livree und Mütze zu erkennen ſind, vom Bahn⸗ 
hof abholen. 
Proſyſkte und Lehrplan verſendet franko die 
in Frau Erna Grauenhorst, Wilhelmſtr. 10. 


Gut hohlgeſchliffene Rafirmefer 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 

großer Auswahl, Juſchueideſcheeren, in jeder Größe und 

von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz wolln, 


Roſengarten 77, Ecke Woll weberſtr. 


aleıl-Jalmısıa 


mit Drahtseilführung und Wirbelspanner 
. R. G. M. No. 36656) 
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repräſentirt die vollkommenſte und haltbarſte Jalouſie 

der Gegenwart. Beeinträchtigt nicht die Faſſade, ver⸗ 

hütet das Klappern, Schräghängen und Heraus⸗ 
ſpringen aus den Führungen. 


Preis für gewöhnliche Fenfter Ab 1418. 


Hei mann Liekfeld, 


Comtoir u. Fabrik: Stettin, Grabowerſtr. 29. 


Neueste Abziehbilder: 


Kan Uu 


empfiehlt à 10 Pie. 


R. Grassmann, 


Breitestr. 42, 


ge» 
Verkauf 
von Bettfedern und Daunen 
in ſehr großer Auswahl zu den billigſten 
en. 5 
Fiſcherſtraße 11. 1 Tr. 


beſſere Hausmädchen und!“ 


Auswärtige 


7 pp ̃ . ̃¼—eꝓr?Üͤ̃ ß. 


Erfolg 


haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelan 8 m 
inserirenden Publikum 2 gewissenha 1 
rather in allen Fragen sein, welche sich 
auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen eto. beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoncen- Expedition von jeher 


zur besonderen Aufgabe 1 Jede 
oslenanschl Rn 


wünschte Information sowig! 
Zeitungskätalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen - Expedition Rudolf Mosse 


Berlin SW., Central-Bureau, 
In Stettin vertreten durch H. F. Lund« 
berg, Pölitzerstrasse 95. 


Sy 


Tebensverſicherungs: & Erſparnis⸗ 
ame Blink in Stuttgart. 


Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 


Bankvermögen Ende 1899: Mk. 171 765 329. 
Darunter Extrareſerven: „ 27 217 863, 


Neue Anträge Verſicherungsſtand Zahresüberſchüſſe 


Mark Mark Mark 
1879: 22,1 Millionen. 131,0 Millionen. 1,6 Millionen. 
1881: 20,5 3 22,1 5 2,2 a 
1889: 33,1 1 308,4 = 35 7 
1804: 118,1 = 116, ei 4,3 £ 
1899: 56,8 = 577,7 z 6,3 5 


auf die 
& 


A lung: 


Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folioseiten; Jährlich über 1500 Ab- 
bildungen. Oiertelſährlicher Bezugspreis 7 Mark 50 Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten. 


Probenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Illustrirten Zeitung in Leipzig 


Reudnitzerstrasse 1—7. 


Bronce u. Metallwaren 


in echter Bronce, Nickel, Cuivre poli ete, etc, 
von 1 Mk, bis zu 30 Mk., 


Schreibzeuge 


in Zinkguss von 50 Pf. an, in grösster Auswahl. 


8 29 
Halterschalen, Tintenlöscher, Briefbeschwerer 


Sete. te. 


echte Bronce, in Visit, Cabinet und grössere 
Bilderrahmen, a 9 


in broneirtem Zinkguss, in Visit von 28 Pf., 
99 in Cabinet von 45 Pf. an, grosse 
Auswahl. 


AR Eeunstämder in echter Bronce von 1 Mk. 50 Pf. an. 
Wasen, Schalen, kleinere Gegenstände, 


Rippes in grösster Auswahl 
empfiehlt 


R. Grassmann, 


Breitestrasse 42, Lindenstrasse 25 und Kaiser Wilhelmstrasse 3. 


a Walkfilzschuhe für Schiffer 


Frank's 


beliebte 


Alex. 


in allen feineren 


Geschäften der Branche. 


ze 
MAGDEBURG- 
BUCKA 
Brennmaterial ersparende N 


LOCOMOBILEN 


mit ausziehbareın Röhrenkessel 
von 4 Pierdekrait, 


uerhafteste und zuverlässigste 
Betriebsmäschinen en 


tur Industrie una E 
Landwirthschaft. A E 


alpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme, 


nkessel, Centrifug 


Friedrichstrasse 59/80 


J herbes 1 M. 50 Pf. 


i 


5 Kar SAT FEUER ER 


eleganter, dem neueſten Geſchmack entſprechender 


zu fabelhaft billigen Preiſen. 


Hunderte Salon⸗, 
richtungen, Tauſende Teppiche, Portieren, 


Compl. eichengeſchuitzte 
Compl. elegant Svlon⸗Ein richtungen 


Fa i antiſche und Rococo⸗Salon 
Bibliotheken u. ſ. w. u. ſ. w. 


9 — 


Bouillon, 


TP 


Ti 


chtige 


hohem Gehalt geſucht. 


Stein 


N 


Trauerhüte, 
Trauterſchleier, 
Trauercrepe 
in großer Auswahl zu billigſten Preiſen. 


Emil Bohn, 
6 Gr. Domſtr. 6. 


Re 


222 


wi 


1!9 Originalflacons zu 10 Literfl..Tafelessig in 
den Sorten naturel und weinfarbig 1 M., 
a l’estragon 1 M. 25 Pf., aux flnes 


In Stettin echt zu 
Alfred Bürgener. 
Johannes Held. 
Emil Henschel, 
Franz. Laabs, Be 
Max Moecke’s Wwe. 

Teodor Fee. 

Ludwig Renemann. 

Erich Richzer. = 

Max Schüttz Nachf. (F. Hager). 
Bernhard SO iulz. 

Otto Zantr. 

Emil Wieluner. 5 
Hans Meyer. 8 
7 A EEE EERERT 


haben bei: 


(Schandauer) empfehlen biffigit 5 
ul. Fein Söhne, 
Hartha (Sachſen d. 


o D ο ,. 


Als beſonders preiswerth empfehle: 


Schreibmappen in Leinen u. Leder, © 
hell und ſchwarz, mit und ohne Schloß, E 
2 Schreibmap en, eigen, Babritat, ® 
ee un, Rindleder, 
* Juchten er, Haſtard ehrt. 7 
2 


— 2 
Poeſies in Leinen, Plüſch, Leder, Glanz⸗ 
mouton ꝛc, eigene Fabrilate, echte Schnitte, 


Tagebücher, mit und ohne 1 


eigenes Fabrikat, 
Kochbücher, Receptbücher, 
Notizbücher ꝛc. &. 


R Grassmann, 


Breiteſtr. 42, 
Lindenſtr. 25, Kaiſer Wilhelmftr. 3. 


od oo οο D 


Möbel-Ausverkauf. 


I. Markiewicz, Mitelalrik 


118 Friedrichſtr. Berlin. Zrierictt. 113. 


Wegen Umzuges nach meinem Neubau verkaufe ich meine rieſigen Vorräthe fertiger, 


= Mohnungs- u. Zimmer-Einrichtungen 
Es tommen zum Ausverkauf: 


Wohnzimmer⸗, 
Glasſervice, Küchengeräthe und Haushaltungsgegenſtände. 


Als beſondere Gelegenheitskäufe 


Compl. eichengeſchnitzte Speiſezimmer⸗Ein richtung ee 
rreuzimmer⸗ Einrichtung ss 


Compl. Schlaf mme Einrichtungen 3 


Ganze Wohnungseinrichtungen wie einzelne Möbel, welche jetzt ausgeſucht 
werden, können koſtenlos bis zum Herbſt aufbewahrt werden. 


Für unbedingte Gediegenheit übernehme ih eine fünfjährige Garantie, 
jährige Beſtehen meines Geſchäftes bürgt dafür, daß dieſe Offerte durchaus reell iſt. 


1 1 — 

+ + 
Verkäuferin 
welche auch in der Aufnahme und im Einrichten von Damen⸗Wäſche ſowi⸗ Bro 
bewandert ist, wird für unſer Leinen“ und Ausſtattungsgeſchäft per bald 


Berückſichtigt werden nur ſolche Damen, welche bereits im Wäſchefach thätig waren und N 
im Verkehr mit der feineren Kundſchaft Umgang verſtehen. 


& HKoslowsky, Breslau, Ning 16. 


13 
a 


Speiſezimmer⸗ und Schlafzimmer ⸗Ein⸗ 
Gardinen, Gaskronen, Lampen, Tafel ſerbloe, 


von DE, 300.— an 
von Mk. 300.— an 
von Mk. 850.— an 
von Mk. 268.— an 


6, einzelne Garnituren, Buffets, Schrelbtiſche, 


ä — *** 55 * * 


Das lang⸗ 


Verbessert 
Suppen, Saucen, 
Gemüse et. 


Fleisch- 
5 Extract. 


— 


tungen 
„ter bei 


Lei — 


' Unerhört! 


180 Stück nur Mark 3,50, 


Eine prachtvoll vergoldete Uhr ſammt Goldin⸗Pau⸗ 
zerkette, 3 Jahre Garantie, 1 eleg. Ledergeldbörſ 
1 prima Taſchentoilettenſplegel ſammt Kamm, 1 wo 
riechende Seife, 1 Garnitur Doublégold⸗Manſchetten⸗ 
und Hemdenknöpfe, alles mit Patentſchloß, 1 Stück 
Cravattennadel mit Similibrillaut, 1 prachtvoller 
Ring mit imit. Edelſtein, 1 eleg. Pariſer Damen⸗ 
broche, letzte Neuheit, 1 Paar Boutous mit Simili⸗ 
Brillant, ſehr täuſchend, 1 eleg. Nickelſchreibzeug, zwel 
engl. Gegenſtände für Correſpondenzgebrauch, 1 ff. ges 
bundenes Notizbuch, 1 Zahuſtocher aus Schildkrot 
ſammt Stahlklinge und Handſchuhknöpfer, 2 Stück 
Jurgegenſtände, die große Heiterkeit erregen und noch 
160 diverſe Gegenſtände, im Hauſe unentbehrlich, alles 
zuſammen mit der Uhr, welche allein das Geld wer 
iſt, koſtet % 3,50. Verſandt gegen Nachnahme — 
das Verſandthaus 


S. V. Loeffler, 
Krakau Ve. 


1 Nicht Paſſendes — Geld retour. 


1 7 
Dieser Ring, massiv 
0 Gold, — 2 


1 — — Mc e A 
angen Sie meine Preislis a i 
von Uhren, Ketten, Geld., Silber- A 
nide- und Nickelwaaren, Musikwerke und 
2.81 Artikel, gratis und franco. 
« Diekow, Uhrmacher u. Juwelier 
Berlin-Pankow. 20, 


Eine alte, deutſche Lebens⸗ und unfall -VBer⸗ 


ſicherungs⸗Geſellſchaft Felt für die Provinz 
Pommern tüchtigen 


Izaspector. 


Ausführliche Offerten mit 4 l und u 


graphie sub M. A. 1001 find an Nadolf 
Mosse, Berlin SW. , einzuſenden. 


Belohnung verſpro hen 


Sonnabend, d. 19. Jan? Abends um 7 Uhr, 
wurde der dreimaſtige Schoner „Hanſigne“ aus 
Marſtal bei Gammel Skagen von einem größeren 
zweimaſtigen, dunkelgemalten, oſtgehenden 
Dampfer übergeſegelt. Der Damfer jegte die 
Fahrt fort ohne ſich um das Schickſal des Schoners 
in kümmern. Es wird hierdurch eine Belohnung von 
350 Kr. an den Betreffenden versprochen, der erſt 
Erleichterungen über Name und Heimathsort de 
Dampfers an Makler Grube in Marſta 
Dänemark, ertheilt. 


Agent gesucht 


an jed. Ort f. d. Verk. unf renom Gigarr. a. Gaſtw. 
Händl, Priv. ze. Vergüt. ev. M. 250 pr. Mon. 
u. mehr. H. Jürgensen & Co., Hamburr. ' 


Herr M. Pahl 


aus Stettin, & 

Hannover, wird gebeten, feine 

ſofort nach Köln a. Rh. 

zu wollen. da ſolche abhanden 
ed 00 


früher 

Adreſſe 
übermitteln 
gekommen. 


h 
1 


0 


